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Die Ultra-Energietreibstoffe

Während man noch damit beschäftigt ist, die
Fabrikationsanlagen für die Bor-Treibstoffe zu errichten, wird laut
«Chemischer Rundschau» Nr. 3, 1959* bereits an neuen,
noch kräftiger wirkenden sogenannten Ultra-Energie-Treib-
stoffen gearbeitet. Die letzte Stufe in der Energietechnik bildet

natürlich der Einsatz der Atomenergie, entweder in der

Form der Kernspaltung (wie in der Atombombe), oder
durch Kernzusammenschluss (wie in der Wasserstoffbombe).
Bis zur Lösung dieser Probleme werden noch viele Jahre
verstreichen. In der Zwischenzeit werden sich andere Ultra-
Energiestoffe finden lassen, die das Gebiet der heutigen
Hochenergiestoffe, wie die Bor-Chemikalien, übersteigen.
Dabei sind offenbar die gestellten Probleme nicht so hoch

wie die in der Atom-Energietechnik. Man denkt dabei ganz
besonders an den Einsatz von Verbindungen mit freien Mole-
külgruppen (Radikalen). Setzt man beispielsweise Ammoniak
dem elektrischen Lichtbogen aus. dann werden gewisse

Molekülgtuppen freigesetzt; und lässt man diese wieder
zusammen reagieren, so bildet sich praktisch die gleiche
Energie wieder zurück. Solche freie Molekülgruppen haben
aber die Neigung, sich sofort wieder zu vereinigen oder zu
binden. Gelingt es nun aber, diesen Vorgang zu unterbinden,

das heisst, diese freien Molekülgruppen «aufs Eis zu

legen», um sie im gewünschten Moment und Ort zu
vereinigen, so kann eine neue Energiequelle entwickelt werden.
Auf diese Weise könnte man diese in gefrorener Art in
Flugzeugen und Raketen einsetzen. Man würde sie dott
mehr oder weniger rasch zur Reaktion und damit zur
Wärmeentwicklung bringen. Mit einem solchen Energieträger würde
eine überaus wirtschaftliche Stosswirkung erreicht. eu.

* W. F. Pauk, Bern: «Die chemische Industrie in den
Vereinigten Staaten von Amerika.»

Allgemeine Schweizerische Militärzeitschrift

Heft 2, Februar 1959, 125. Jahrgang.

Atomwaffen und christliche Ethik, von Hptm. Peter

Vogelsanger — Kriegsgeschichtliche Betrachtung zur
schweizerischen Disziplin, von Hptm. i. Gst. W. Schaufelberger —
Was wir dazu sagen.

Heft 3, März 1959, 125. Jahrgang.

Atomwaffen und christliche Ethik, von Hptm. Peter

Vogelsanger — «Hinterhang», von Hptm. i. Gst. W. Schaufelberger

— Flugwaffen-Chronik, Helikopter-Verwendung, von
Major i. Gst. K. Werner.

Flugwehr und -Technik

Heft 2, Februar 1959, 21. Jahrgang.

L'm unsere Flugstützpunkte — Der Luftspähdienst der
Flab — Raketentechnik und Raumfahrt — Flugtechnik.

Heft 3, März 1959, 21. Jahrgang.

Der Weg und das Ziel der «Heeresfliegerei» — Von der
Ausbildung unserer Flab-Abteilungs-Stäbe — Die
sowjetrussische kosmische Rakete CH 10 «Medita».

Schweizerische Feuerwehr-Zeitung

Heft 3, März 1959, 85. Jahrgang.

Brandfall Bertschinger & Rohr AG, Lenzburg — Die
Steighöhe und die Sicherheitsvorrichtungen von mechanischen
Zweirad-Leitern — Vermeidung von Wasserschäden bei
friedensmässigen Brandfällen.

Ziviler Luftschutz

Heft 1, Januar 1959, 23. Jahrgang

Probleme der Luftschutzführung
Aufgabe der Landesverteidigung ¦

Schutzes in den Gemeinden.

Zivilschutz als aktuelle
Die Führung des Luft-

Heft 2, Februar 1959, 23. Jahrgang.

Organisation des zivilen Luftschutzes (III. Teil) —
Probleme der Luftverteidigung (1. Fortsetzung), Beurteilung von
bebauten Stadtgebieten in brandschutztechnischer Hinsicht.

Ziviler Bevölkerungsschutz

Heft 2, 1959, 4. Jahrgang.

Schutzraumbau — Rote Raketen
und Warnung.

Luftbild als Waffe

Explosivstoffe

Heft 1, Januar 1959, 7. Jahrgang.

Die Vakuum-Trocknung in der Sprengstofftechnik — Die
erste Hohlladungswaffe.

Heft 2, Februar 1959, 7. Jahrgang.

Der Beitrag von Otto Schmitz zur Lösung der
interballistischen Probleme — Zündung und Ausbreitung von
Explosionen in festen Sprengstoffen — Vergiftungen durch
Sprenggase.
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vjMim ^fe—

Frontlenker mit Allrad-Antrieb
6 oder 8 Zyl. Benzinmotoren

Lieferbar als Mannschafts- oder Gerätewagen mit oder
ohne Drehschemel, Seilwinde, Leiterlagerungen usw.

M O WAGP^

MO WA G - Mehrzweckfahrzeug

wie es bei Feuerwehren
Zivilschutz
Elektrizitätswerken
Bauunternehmen
im Einsatz ist

MOTORWAGENFABRIK AG, Kreuzungen
(072) 8 31 31
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